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EINLEITUNG

AUSGANGSLAGE

Ende 2007 beauftragte der Regierungsrat mit RRB 2007/2194 

das kantonale Amt für Kultur und Sport mit der Ausarbeitung 

eines Berichts zur künftigen kantonalen Museumspolitik. Der 

dafür eingesetzte Projektleiter, Dr. André Schluchter, Konser-

vator von Schloss Waldegg und Projektleiter „Solothurnische 

Kantonsgeschichte“, erstellte ein Strategiepapier, in dem die 

inhaltliche Neuausrichtung des MUSEUMS ALTES ZEUGHAUS 

(MAZ) und die bauliche Erneuerungen wichtige Bestandtei-

le sind. Der Regierungsrat verabschiedete dieses mit RRB 

2008/2054. Im Sommer 2010 konnte die Abteilung Kulturpflege 

ein in enger Zusammenarbeit mit der Museumsleitung entstan-

denes Museumskonzept der Regierung vorlegen. Dieses nennt 

konkrete Umsetzungsmassnahmen für die im Strategiepapier 

vorgeschlagene Neuausrichtung. Neben den Anforderungen 

an den Bau aus betrieblicher Perspektive enthält es inhaltliche 

Richtlinien für die Planung der neuen Dauerausstellung sowie 

zum Umgang mit der Museumssammlung. Der Regierungsrat 

hat das Konzept im August mit RRB 2010/1432 verabschiedet, 

der Lotteriefonds hat für die Konzeption der Dauerausstellung 

einen Beitrag von 2.5 Millionen Franken zugesichert.

2010 führte das Amt für Kultur und Sport einen Studienauf-

trag durch mit dem Ziel, das passende Gestalterbüro für die 

Planung der neuen Dauerausstellung zu finden. Der Regie-

rungsrat hiess den Vorschlag des Beurteilungsgremiums im 

Dezember 2011 mit RRB 2011/2549 gut, den Zuschlag dem 

Gestalterbüro element GmbH zu geben. Parallel dazu veran-

staltete das Kantonale Hochbauamt einen selektiven Projekt-

wettbewerb für die Sanierung und den Umbau des Gebäudes. 

Das Siegerprojekt von Edelmann Krell Architekten aus Zürich 

wurde im Oktober 2011 mit RRB 2011/2195 gutgeheissen.

PROFIL UND BOTSCHAFT MUSEUM ALTES ZEUGHAUS

Das Museumskonzept 2010 (RRB 2010/1432) legt die themati-

sche Ausrichtung des Museums wie folgt fest:

„Als kulturhistorisches Themenmuseum mit Schwerpunkt 

Wehrgeschichte ist das MAZ Ort des Dialogs und der Reflexion 

mit einem breiten Publikum zum Thema «Konflikte und deren 

Lösungsansätze». Im Zentrum steht die immer wiederkehren-

de Frage, wie Menschen mit Konflikten umgingen (Waffenge-

walt, Diplomatie, Unterwerfung, gewaltloser Widerstand) und 

was die verschiedenen Konfliktarten für die beteiligten Perso-

nen in der jeweiligen Epoche für Folgen hatten.“

AUFGABEN UND ZIELE

Das Museum Altes Zeughaus als Teil des kantonalen Amts für 

Kultur und Sport ist eine kulturelle Institution, die alle Besu-

cherschichten unabhängig von ihrem Bildungshintergrund an-

spricht. Speziell sollen Kinder und Familien, Schulen, Militär, 

Touristen und Fachleute angesprochen werden. Zwei Drittel 

der Besuchenden sind Familien und Schulen. Das MAZ spricht 

ein überregionales Publikum an.

Dies soll wie folgt erreicht werden: 

a) mittels einer neuen Dauerausstellung, die das EG sowie die 

     ersten beiden Obergeschosse abdeckt, 

b) mit regelmässigen Sonderausstellungen im dritten Oberge- 

    schoss sowie 

c) einem an der Botschaft thematisch ausgerichteten Veran- 

    staltungsprogramm.
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NEUE DAUERAUSSTELLUNG: KURATORISCHES KONZEPT

Aufgrund der im Museumskonzept 2010 vorgegebenen Bedin-

gungen für die Dauerausstellung erstellte das MAZ ein thema-

tisches Ausstellungskonzept, welches die Grundlage für den 

Studienauftrag bildete.

Der vom Gewinnerteam element GmbH im Rahmen des Studi-

enauftrags abgegebene Vorschlag wurde in der Folge in en-

ger Zusammenarbeit mit dem Team MAZ und dem Siegerteam 

aus dem Architekturwettbewerb, Edelmann Krell Architekten, 

weiterentwickelt. Aufgrund eines personellen Wechsels in der 

Museumsleitung wurde das Konzept für die neue Daueraus-

stellung 2014/15 überarbeitet und der Projektverlauf präzi-

siert. Das vorliegende Papier ist das Resultat dieser Arbeit. 

Es dokumentiert die Grundzüge der Neugestaltung der Dauer-

ausstellung.

INHALTLICHER ÜBERBLICK

Die neue Dauerausstellung besteht aus einem Prolog sowie 

aus drei thematischen Ausstellungsteilen:

Prolog: Konfrontationszone im EG

Geschützinstallation

I Reflexion zu “Konflikte und ihre Lösungsansätze“

In drei semipermanenten Kabinen werden die Themen Konflikt, 

Krieg und Frieden aus historischer Sicht beleuchtet und die 

Reflexion zu diesen Themen angeregt.

II Kulturhistorischer Teil, Schwerpunkt Soldwesen und 

   Wehrwesen (15.-18. Jh.), ausgehend von Solothurn

Leitobjekte sind die Harnischsammlung, die Inszenierung der 

Tagsatzung von Stans und die Burgunderbeute. Das Vermitteln 

von historischen Hintergründen steht im Zentrum.

III Schaudepot

Zeughausartig inszeniertes Schaudepot zur Waffen- und 

Kriegstechnik, das sich im EG und 1. OG der Westwand entlang 

zieht. Die Masse wird technikgeschichtlich kontextualisiert.
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ÜBERBLICK VERMITTLUNGSEBENEN

Die Ausstellungsteile können je nach Interesse auf fünf ver-

schiedenen Ebenen erfahren werden. Diese erstrecken 

sich über das ganze Haus und verbinden die Geschichte des 

400-jährigen Gebäudes mit der Sammlung: 

ZEUGHAUS EBENE 1: staunen und berühren 

Das klassische Zeughaus (primäres Erlebnis). Hierzu gehören 

alle Massenpräsentationen (Geschütze, Handwaffen, Har-

nischsammlung) sowie die Hands-On-Installationen.

ZEUGHAUS PLUS: hören und entdecken	

Der Zeugwart erzählt in Hörstationen die Geschichte des Hau-

ses mit Bezugnahme auf die Stadt Solothurn.

ZEUGHAUS EBENE 2: bewundern und erfahren

Hierzu gehören die wertvollen Objekte, welche nicht in erster 

Linie „zeughaustypisch“ sind, jedoch historisch wichtig und ty-

pisch für das Solothurner Zeughaus (Burgunderbeute, Tagsat-

zung, Zeughausjoggeli).

KRITISCHE KONTEXTUALISIERUNG: denken und reflektieren

Einzelne Exponate verweisen auf übergeordnete Fragestellun-

gen und werden so emotional und intellektuell erfahrbar. An-

gestrebt wird eine Auseinandersetzung des Besuchenden mit 

dem Thema „Konflikte und ihre Lösungsansätze“.

EXPERTENRUNDGANG: vertiefen und wissen	

Auf Anfrage am Empfang können mobile Tablets mit Zugang 

zum digitalen Gesamtinventar MAZ bezogen werden. Auf die-

sem Weg sind die mit Nummern markierten Objekte sowie de-

ren technische Daten einzeln abrufbar.

Vermittlungsebenen im 1. Obergeschoss

Vermittlungsebenen im 2. Obergeschoss

Zeughaus und Solothurn

Vermittlungsebenen im Erdgeschoss
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GESTALTUNGSKONZEPT ERDGESCHOSS

Das Erdgeschoss ist in zwei Teilbereiche unterteilt: Ein Fünftel 

ist Empfangsbereich - eine öffentliche, neutrale Zone, in der 

Empfang, Garderobe, Shop und Café untergebracht sind. Die 

restlichen vier Fünftel dienen als Ausstellungsraum. Vor dem 

Schaudepot besteht die Möglichkeit, grössere Veranstaltungen 

durchzuführen.

Atmosphärisch bleibt das Erdgeschoss als Geschützhalle erhal-

ten. Die Ausstellungsgestaltung ist geprägt von einer Installati-

on mit Geschützen aus der Sammlung des MAZ (17.-19. Jahrhun-

dert), dem Wengi-Bild und einer Installation an der Decke. 

		

An der westlichen Raumwand entlang erstreckt sich ein tech-

nikgeschichtliches Schaudepot, eine typologisch angeordnete 

Massenpräsentation der Waffensammlung. 
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KONFRONTATIONSZONE

Die Geschütze im Erdgeschoss sind in zwei Reihen im Spalier 

aufgestellt. Die Besuchenden werden beim Gang durch die 

Ausstellung in diesem räumlich bedrohenden Moment direkt 

mit der Brutalität der Geschütze konfrontiert und somit für 

die Thematik von Waffengewalt und deren Folgen sensibili-

siert. Der Bedrohung durch die Geschütze wird das Wengi-Bild 

als Symbol für eine gewaltlose Lösungsstrategie gegenüber-

gestellt. Von der Decke hängen Namen von Personen, die sich 

ebenfalls für die Lösung von Konflikten ohne Gewalt eingesetzt 

haben. Die Namen und Taten der Personen werden in einer in-

teraktiven Installation erklärt.

Die Munition ist jeweils zusammen mit dem entsprechenden 

Geschütz ausgestellt. Zahlen und Fakten werden auf Tafeln 

vermittelt.
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TECHNIKGESCHICHTLICHES SCHAUDEPOT

Dieser Massenspeicher der Waffengattungen beginnt im 

Erdgeschoss und zieht sich bis ins erste Obergeschoss. Die 

Installation soll den Depotcharakter des Zeughauses unter-

streichen und die einzigartige Sammlung auf einen Blick wahr-

nehmbar machen. Anhand der darin präsentierten Waffen 

vom 16. Jahrhundert bis 1874 (kant. Miliz wird eidgenössisch) 

werden waffen- und kriegstechnische Entwicklungsschritte 

erklärt. Die Kontextualisierung über Text und Bild geschieht 

auf einer dem Schaudepot vorgelagerten Brüstung. Aus der 

Distanz erscheint das Schaudepot als grosszügige Massen-

präsentation entlang der westlichen Raumwand. Die Waffen-

typen werden in Blöcken typologisch angeordnet präsentiert. 

Den Blöcken vorgelagert sind Objekte, anhand derer die tech-

nischen Besonderheiten und wichtige Innovationsschritte der 

jeweiligen Waffentypen gezeigt werden.
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Auftakt: Einleitung
Leuchtobjekt: Spatha MAZ 16190
Konsole T1 | Glashalter
(-für alle Leuchtobjekt-Rückwände)

Block 1: Schwerter «hauen»
Leuchtobjekt: Schwert MAZ 311
Gruppe 1.1 Einhänder (3 Ex./gez. 2 Ex.)
Gruppe 1.2 Anderthalbhänder (5 Ex./gez. 4 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L4

Block 2: Halbarten «schlagen, stechen, reissen»
Leuchtobjetkt: Halbarte MAZ 465
Gruppe 2.1 Frühe Halbarten (20 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 2.2 Sempacher Halbarten (91 Ex./gez. 24 Ex.)
Gruppe 2.3 Solothurner Halbarten (11 Ex./gez. 11 Ex.)
Gruppe 2.4 Berner Halbarten (20 Ex./gez. 20 Ex.)
Gruppe 2.5 Sponton- und Partisanenhalbarten (24 Ex./gez. 20 Ex.)
Konsole T3 | Halter T3

Block 3: Armbrust «schiessen»
Leuchtobjekt: Kriegsarmbrust MAZ 623
Gruppe 3.1 Armbruste (ca. 10 Ex./gez. 6 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L4

Block 4: Langspiesse «spiessen»
Leuchtobjekt: Langspiess MAZ 614-1
Gruppe 4.1 Langspiesse (85 Ex./gez. 30 Ex.)
Konsole T2 | Halter T1/L1

Text Block 5: Behelfswaffen «prügeln und dreschen»
Leuchtobjekt: Morgenstern MAZ ?
Gruppe 5.1 Morgensterne (ca. 55 Ex./gez. 12 Ex.)
Gruppe 5.2 Kriegssensen (39 Ex./gez. 15 Ex.)
Gruppe 5.3 Diverse (Rossschinder, Kriegsgertel, Streitkolben, 
Luzernerhammer, Sturmgabel, Breitaxt) (16 Ex./gez. 12 Ex.) 
Konsole T3 | Halter T3
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Ansicht 1.OG 1:50

240001691

Block 6 Schusswaffen Lunten «pulvern»
Leuchtobjekt Hakenbüchse MAZ 643
Gruppe 6.1 Hakenbüchsen und Luntenmusketen (max. 7 Ex./gez. 4 Ex.)
L: Konsole T2 | L:Halter T1/L2
R: Konsole T2 | Halter T1/L5 und Halter T2/Stütze L2

1800 30001900

Block 7 Schusswaffen mit Radschloss «schiessen»
Leuchtobjekt Radschlossgewehr MAZ 663
Gruppe 7.1 Radschlossgewehre (9+11=20 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 7.2 Radschlosspistolen (27 Ex./gez. 20 Ex.)
Gewehre und Pistolen L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
Pistolen R: Konsole T2 | Halter T1/L3 und Halter T2/Stütze L2

Block 8 Zweihänder «hauen und imponieren»
Leuchtobjekt Schlachtschwert MAZ 4526
Gruppe 8.1 Zweihänder (?? Ex./gez. 2 Ex.)
Gruppe 8.2 Zeremonialzweihänder (14 Ex./gez. 4 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L3

Block 9 Degen «Stossen und hauen» 
Leuchtobjekt Degen MAZ 327
Gruppe 9.1 Felddegen (6 Ex./gez. 6 Ex.)
Gruppe 9.2 Offiziers- und Gala-Degen (mind. 60 Ex./gez. 32 Ex.)
Gruppe 9.3 Reiter-Degen (mind. 30 Ex./gez. 24 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L1

Block 10 Dolche «stechen»
Leuchtobjekt Schweizerdolch MAZ 4299
Dolch (ca. 14 Ex./gez. 15 Ex. )
Konsole T2 | Distanzhalter L2

2500

Block 11 Jagdwaffen «jagen»
Leuchtobjekt MAZ - ohne
 Gruppe 11.1 Hirschfänger (35 Ex./gez. 30 Ex.)
Gruppe 11.2 Gewehre (ca. 20 Ex./gez. 24 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L1
Gewehre L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2

2600

Block 12 Säbel «säbeln» 
Leuchtobjekt Schweizersäbel (MAZ 378) 
Gruppe 12.1 zu Fuss und zu Pferd (10 Ex./gez. 8 Ex.)
Gruppe 12.2 Kavalleriesäbel (ca.300 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 12.3 Infanteriesäbel (ca.180 Ex./gez. 16 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L3

2250

Block 13 Bajonett «stürmen und stechen» 
Leuchtobjekt Spundbajonett MAZ 450-1
Gruppe 13.1 Spundbajonett (13 Ex./gez. 15 Ex.)
Gruppe 13.2 Tüllenbajonett (15 Ex./gez. 15 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L2

Block 14 Steinschloss «schiessen»
Leuchtobjekt Steinschloss (MAZ 657)
Gruppe 14.1 private und milit. Steinschlossgewehre (94 Ex./gez. 24 Ex.)
Gruppe 14.2 private und milit. Steinschlosspistolen (94 Ex./gez. 24 Ex.)  
Gewehre und Pistolen L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
Pistolen R: Konsole T2 | Halter T1/L3 und Halter T2/Stütze L2

Block 15 Schusswaffen mit Perkussionsschloss «schiessen»
Leuchtobjekt Perkussionsschloss (MAZ 1224)
Gruppe 15.1 privat und milit. Perkussionsgewehre (über 100 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 15.2 privat und milit. Perkussionspistolen (über 200 Ex./gez. 20Ex.)
Gewehre und Pistolen L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
Pistolen R: Konsole T2 | Halter T1/L3 und Halter T2/Stütze L2

Block 16 Hinterlader-Waffen «schiessen»
Leuchtobjekt Zündnadelgewehr System Dreyse (Zündnadelgewehr MAZ 1239, 738 oder 739)
Gruppe 16.1 Milbank-Amsler (35 Ex./gez. 20 Ex.)  
Gruppe 16.2 Peaboy-Gewehre (30 Ex./gez. 24 Ex.)
L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2

2500

Block 17 Repetiergewehre
Leuchtobjekt Henry-Gewehr (MAZ 742)
Gruppe 17.1 Winchester-Gewehre(5 Ex./gez. 4 Ex.)
Gruppe 17.2 Vetterli-Gewehre (ca. 60 Ex./gez. 24 Ex.)
L: Konsole T2 | Halter T1/L1  
R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
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Schaudepot im Erdgeschoss
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Auftakt: Einleitung
Leuchtobjekt: Spatha MAZ 16190
Konsole T1 | Glashalter
(-für alle Leuchtobjekt-Rückwände)

Block 1: Schwerter «hauen»
Leuchtobjekt: Schwert MAZ 311
Gruppe 1.1 Einhänder (3 Ex./gez. 2 Ex.)
Gruppe 1.2 Anderthalbhänder (5 Ex./gez. 4 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L4

Block 2: Halbarten «schlagen, stechen, reissen»
Leuchtobjetkt: Halbarte MAZ 465
Gruppe 2.1 Frühe Halbarten (20 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 2.2 Sempacher Halbarten (91 Ex./gez. 24 Ex.)
Gruppe 2.3 Solothurner Halbarten (11 Ex./gez. 11 Ex.)
Gruppe 2.4 Berner Halbarten (20 Ex./gez. 20 Ex.)
Gruppe 2.5 Sponton- und Partisanenhalbarten (24 Ex./gez. 20 Ex.)
Konsole T3 | Halter T3

Block 3: Armbrust «schiessen»
Leuchtobjekt: Kriegsarmbrust MAZ 623
Gruppe 3.1 Armbruste (ca. 10 Ex./gez. 6 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L4

Block 4: Langspiesse «spiessen»
Leuchtobjekt: Langspiess MAZ 614-1
Gruppe 4.1 Langspiesse (85 Ex./gez. 30 Ex.)
Konsole T2 | Halter T1/L1

Text Block 5: Behelfswaffen «prügeln und dreschen»
Leuchtobjekt: Morgenstern MAZ ?
Gruppe 5.1 Morgensterne (ca. 55 Ex./gez. 12 Ex.)
Gruppe 5.2 Kriegssensen (39 Ex./gez. 15 Ex.)
Gruppe 5.3 Diverse (Rossschinder, Kriegsgertel, Streitkolben, 
Luzernerhammer, Sturmgabel, Breitaxt) (16 Ex./gez. 12 Ex.) 
Konsole T3 | Halter T3

30
50

 (M
itt

el
ac

hs
e 

Lü
ftu

ng
sa

us
la

ss
)

Text
Am qui uta dolorumet  volupta  
exerferio . Et mostotatur  as 
porumque  ipsuntiis  evelibea  
voluptaqui  aut acea con porent  
et aut doluptatus  perestrum .40

90
±3

83
0 

U
K

 B
al

ke
n

34
0

Lüftungsauslass
Lichtmass  60x20cm

± Revisions-
ausschnitt  in OSB

± Revisions-
ausschnitt  in OSB

26
0

Lüftungsauslass
Lichtmass  60x20cm

Lüftungsauslass
Lichtmass  60x20cm

25691

31
95

90
0

34
0

±2
52

1 
S

ch
au

de
po

th
öh

e

Ansicht 1.OG 1:50

240001691

Block 6 Schusswaffen Lunten «pulvern»
Leuchtobjekt Hakenbüchse MAZ 643
Gruppe 6.1 Hakenbüchsen und Luntenmusketen (max. 7 Ex./gez. 4 Ex.)
L: Konsole T2 | L:Halter T1/L2
R: Konsole T2 | Halter T1/L5 und Halter T2/Stütze L2

1800 30001900

Block 7 Schusswaffen mit Radschloss «schiessen»
Leuchtobjekt Radschlossgewehr MAZ 663
Gruppe 7.1 Radschlossgewehre (9+11=20 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 7.2 Radschlosspistolen (27 Ex./gez. 20 Ex.)
Gewehre und Pistolen L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
Pistolen R: Konsole T2 | Halter T1/L3 und Halter T2/Stütze L2

Block 8 Zweihänder «hauen und imponieren»
Leuchtobjekt Schlachtschwert MAZ 4526
Gruppe 8.1 Zweihänder (?? Ex./gez. 2 Ex.)
Gruppe 8.2 Zeremonialzweihänder (14 Ex./gez. 4 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L3

Block 9 Degen «Stossen und hauen» 
Leuchtobjekt Degen MAZ 327
Gruppe 9.1 Felddegen (6 Ex./gez. 6 Ex.)
Gruppe 9.2 Offiziers- und Gala-Degen (mind. 60 Ex./gez. 32 Ex.)
Gruppe 9.3 Reiter-Degen (mind. 30 Ex./gez. 24 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L1

Block 10 Dolche «stechen»
Leuchtobjekt Schweizerdolch MAZ 4299
Dolch (ca. 14 Ex./gez. 15 Ex. )
Konsole T2 | Distanzhalter L2

2500

Block 11 Jagdwaffen «jagen»
Leuchtobjekt MAZ - ohne
 Gruppe 11.1 Hirschfänger (35 Ex./gez. 30 Ex.)
Gruppe 11.2 Gewehre (ca. 20 Ex./gez. 24 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L1
Gewehre L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2

2600

Block 12 Säbel «säbeln» 
Leuchtobjekt Schweizersäbel (MAZ 378)  
Gruppe 12.1 zu Fuss und zu Pferd (10 Ex./gez. 8 Ex.)
Gruppe 12.2 Kavalleriesäbel (ca.300 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 12.3 Infanteriesäbel (ca.180 Ex./gez. 16 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L3

2250

Block 13 Bajonett «stürmen und stechen» 
Leuchtobjekt Spundbajonett MAZ 450-1
Gruppe 13.1 Spundbajonett (13 Ex./gez. 15 Ex.)
Gruppe 13.2 Tüllenbajonett (15 Ex./gez. 15 Ex.)
Konsole T2 | Distanzhalter L2

Block 14 Steinschloss «schiessen»
Leuchtobjekt Steinschloss (MAZ 657)
Gruppe 14.1 private und milit. Steinschlossgewehre (94 Ex./gez. 24 Ex.)
Gruppe 14.2 private und milit. Steinschlosspistolen (94 Ex./gez. 24 Ex.)  
Gewehre und Pistolen L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
Pistolen R: Konsole T2 | Halter T1/L3 und Halter T2/Stütze L2

Block 15 Schusswaffen mit Perkussionsschloss «schiessen»
Leuchtobjekt Perkussionsschloss (MAZ 1224)
Gruppe 15.1 privat und milit. Perkussionsgewehre (über 100 Ex./gez. 16 Ex.)
Gruppe 15.2 privat und milit. Perkussionspistolen (über 200 Ex./gez. 20Ex.)
Gewehre und Pistolen L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
Gewehre R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
Pistolen R: Konsole T2 | Halter T1/L3 und Halter T2/Stütze L2

Block 16 Hinterlader-Waffen «schiessen»
Leuchtobjekt Zündnadelgewehr System Dreyse (Zündnadelgewehr MAZ 1239, 738 oder 739)
Gruppe 16.1 Milbank-Amsler (35 Ex./gez. 20 Ex.)  
Gruppe 16.2 Peaboy-Gewehre (30 Ex./gez. 24 Ex.)
L: Konsole T2 | Halter T1/L1 
R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2

2500

Block 17 Repetiergewehre
Leuchtobjekt Henry-Gewehr (MAZ 742)
Gruppe 17.1 Winchester-Gewehre(5 Ex./gez. 4 Ex.)
Gruppe 17.2 Vetterli-Gewehre (ca. 60 Ex./gez. 24 Ex.)
L: Konsole T2 | Halter T1/L1  
R: Konsole T2 | Halter T1/L4 und Halter T2/Stütze L2
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Schaudepot/Layout

DW 14.04.2015

Alle Masse sind vom Unternehmer vor Ort zu überprüfen. Unstimmigkeiten sind 
umgehend element zu melden.

Massstab:

Inhalt:

MUSEUM ALTES ZEUGHAUS  SOLOTHURN
Neugestaltung  Dauerausstellung

element GmbH
Steinentorstrasse 19    CH-4051 Basel

T +41 61 283 22 72    F +41 61 283 22 73
www.elementdesign.ch

Gez:

Seite: Projektnummer:Format:

Phase:

skaliert

Ausschreibung

1/1 145

Visiert: MAZ   ...................................... Datum: ..................

Detaillösungen: Vorschlag Unternehmner erwünscht.
Es gelten: Allgemeinen Bestimmungen.

Ausschnitt Schaudepot im 1. Obergeschoss

Bemusterung Schaudepot mit Brüstungsmodell
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EXPERTENRUNDGANG

Auf Anfrage bekommen Besuchende beim Empfang ein Tablet, 

welches den mobilen Zugang zum digitalen Gesamtinventar des 

MAZ ermöglicht. Exponate der Massenpräsentationen sind mit 

der MAZ-Inventarnummer beschriftet und können über das 

Tablet aufgerufen werden. Auf diese Weise können sich Inte-

ressierte über technische Details zu den einzelnen Objekten 

informieren.
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HANDS-ON

In allen Geschossen sind Objekte exklusiv „zum Berühren“ aus-

gestellt: Jeder Besuchende soll die Möglichkeit haben, Exem-

plare verschiedener Objektgattungen in die Hände zu nehmen 

(z.B. Zweihänder, Kanonenkugel) oder anzuziehen (z.B. Rüs-

tung und Kettenhemd), um deren Gewicht, Material und Kon-

struktion zu begreifen. Die direkte Nähe zum Objekt soll den 

Besuchenden emotional berühren und ihn für den Umgang mit 

Kriegswaffen sensibilisieren. Die Hands-On gehören thema-

tisch zum Schaudepot, sind räumlich jedoch losgelöst und als 

Interaktionsstationen klar erkennbar ausformuliert.

D F
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Erdgeschoss

2. Obergeschoss

Hörstation Tonplatten Hörstation Säule

1. Obergeschoss

Ansicht Vorne Ansicht Seite

Hörstation Tagsatzung

Ansicht Vorne Ansicht Seite

Ansicht Vorne Ansicht Seite

Ansicht SeiteAnsicht Vorne GrundrissGrundriss Grundriss

D F

LA DIETE FEDERALE
TAGSATZUNG

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfueekaö diafkdkdeeiaäei  dieäa ad diaä füa säeiaäw dj 
ie äaow pf sellffleospaäaee idez  

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfue füa säeiaäw dj ie äaow pf sellffleospaäaee idez  
aber das fwollen dnich talle udnd er dkd 

D F

JOUR D`AUDIENCE
TAGSATZUNG

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfueekaö diafkdkdeeiaäei  dieäa ad diaä füa säeiaäw dj 
ie äaow pf sellffleospaäaee idez  

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfue füa säeiaäw dj ie äaow pf sellffleospaäaee idez  
aber das fwollen dnich talle udnd er dkd 

D F

JOUR D`AUDIENCE
TAGSATZUNG

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfueekaö diafkdkdeeiaäei  dieäa ad diaä füa säeiaäw dj 
ie äaow pf sellffleospaäaee idez  

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfue füa säeiaäw dj ie äaow pf sellffleospaäaee idez  
aber das fwollen dnich talle udnd er dkd 

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfueekaö diafkdkdeeiaäei  dieäa ad diaä füa säeiaäw dj 
ie äaow pf sellffleospaäaee idez  

djeuk djuek suföfud öasuh dfude a dujdheal djeuslja 
dfue füa säeiaäw dj ie äaow pf sellffleospaäaee idez  
aber das fwollen dnich talle udnd er dkd 

BILD
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TAGSATZUNG

Grundriss

Alle Masse sind vom Unternehmer vor Ort zu überprüfen. Unstimmigkeiten sind 
umgehend element zu melden.

1:20

Übersicht ZHW-Station (Stelen Boden)

Detaillösungen: Vorschlag Unternehmner erwünscht.
Es gelten: Allgemeinen Bestimmungen.

Massstab:

Inhalt:

MUSEUM ALTES ZEUGHAUS SOLOTHURN
Neugestaltung Dauerausstellung

element GmbH
Steinentorstrasse 19    CH-4051 Basel

T +41 61 283 22 72    F +41 61 283 22 73
www.elementdesign.ch

Gez: RA 03.05.2015

Seite: Projektnummer:Format:

Phase:

A3

Ausschreibung

1/1 145

Visiert: MAZ   ...................................... Datum: ..................

HÖRSTATIONEN

Die fiktive Figur „Zeugwart“ begleitet die Besuchenden des 

MAZ durch das ganze Haus, indem sie über alle Stockwerke 

verteilt die Geschichte des Gebäudes erzählt. Dabei wird un-

ter anderem die Lage des Hauses inmitten der Solothurner 

Altstadt, in unmittelbarer Nähe zum Rathaus und dem Ambas-

sadorenhof thematisiert. Im 2. Obergeschoss ermöglichen 

Hörstationen in den Fensternischen einen Ausblick auf diese 

Gebäude und den Zeughausplatz. Der Zeugwart tritt als Erzäh-

ler auf, wobei seine Erinnerungen real und durch atmosphäri-

sche, szenische Geräuschkulissen ergänzt werden.
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Grundriss und Schnitt 1.OG

Alle Masse sind vom Unternehmer vor Ort zu überprüfen. Unstimmigkeiten sind 
umgehend element zu melden.

Massstab:

Inhalt:

MUSEUM ALTES ZEUGHAUS SOLOTHURN
Neugestaltung Dauerausstellung

element GmbH
Steinentorstrasse 19    CH-4051 Basel

T +41 61 283 22 72    F +41 61 283 22 73
www.elementdesign.ch

Gez: DD 17.03.15

Seite: Projektnummer:Format:

Phase:

A3

Ausschreibung

1/1 145

Visiert: MAZ   ...................................... Datum: ..................

Detailllösungen Vorschlag Unternehmner erwünscht.
Es gelten Allgemeinen Bestimmungen.

Detaillösungen: Vorschlag Unternehmner erwünscht.
Es gelten: Allgemeinen Bestimmungen.
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GESTALTUNGSKONZEPT 1. OBERGESCHOSS

Der Ausstellungsteil I, Reflexion zu „Konflikte und ihre Lö-

sungsansätze“, wird im 1. OG durch drei klar definierte Kabi-

nen gebildet. In den Kabinen werden die Themen Konflikt, Krieg 

und Frieden aus historischer Sicht beleuchtet und die Reflexi-

on zu diesen Themen angeregt.

Durchbrüche in der Aussenwand geben den Blick auf einzel-

ne Objekte frei und locken die Besuchenden ins Innere. Die neu 

eingeführte Achse verläuft im rechten Winkel zur Ostfassade 

und schafft so eine übersichtliche und grosszügige Eingangs-

situation. Die verspiegelten Oberflächen der Kabinen lassen 

ein dialogisches Verhältnis zwischen Raum und Besuchenden 

entstehen. Der imposante Raumeindruck des Zeughausge-

schosses bleibt trotz der Installation erhalten.

Die Inhalte und Themen der einzelnen Kabinen überlagern sich 

auf der Spiegelbildebene mit der historischen Bausubstanz. 

Dabei tritt die Wahrnehmung der äusseren Kabinenarchitek-

tur in den Hintergrund und schafft räumlich eine Atmosphäre 

für Reflexion.

Analog dem Erdgeschoss ist an der westlichen Raumwand 

über die gesamte Raumlänge die Fortsetzung des Schaude-

pots mit Hands-On-Stationen installiert.

Ein Teil des 1. Obergeschosses ist für Vermittlungsprogram-

me bzw. museumspädagogische Aktivitäten reserviert. 
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THEMENKABINEN

In den Themenkabinen wird beleuchtet, in welchen Spannungs-

feldern sich Solothurn und die eidgenössischen Orte in der 

Frühen Neuzeit und im Ancien Régime bewegten und wie sie 

es schafften, sich aus den grossen europäischen Kriegen her-

auszuhalten. Thematisiert wird auch, wie innerhalb der Eidge-

nossenschaft Konflikte geschlichtet wurden und der Frieden 

gesichert wurde. Dass dies aber nicht immer gelang, es Kriege 

unter den Orten gab und die Orte auch von den grossen eu-

ropäischen Kriegen betroffen waren, soll ebenfalls aufgezeigt 

werden. 

Die Kabinen bilden einen Raum im Raum, in welchem die Besu-

chenden ausgehend von der historischen Perspektive ange-

regt werden, über Konflikte und ihre Lösungsansätze nachzu-

denken. In jeder der drei Kabinen gibt es eine interaktive bzw. 

partizipatorische Station. 

Die Kabinen sind semipermanent gestaltet: die Vitrinen be-

finden sich in den Kabinenwänden und sind sowohl innen wie 

vereinzelt auch aussen angeordnet. Die Gestaltung der Räume 

nimmt die Themen Konflikte, Krieg und Frieden atmosphärisch 

auf (Böden, Wände).

„Friedenssicherung durch Bündnisse“

“Spannungsfelder“

„Krieg“

INNENGESTALTUNG THEMENKABINEN
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GESTALTUNGSKONZEPT 2. OBERGESCHOSS

Im historischen „Rüstsaal“ ist der Name Programm: Eine 

raumbestimmende Massenpräsentation der Harnischsamm-

lung dient als Kulisse für eine Vielzahl von Geschichten Solo-

thurns aus der Frühen Neuzeit und der Zeit des Ancien Régime.

 

Die Besuchenden schreiten durch ein Heer von Harnischen 

und können in Themennischen mehr über die Söldner und ih-

ren Alltag sowie das Wehrwesen des Stadtstaates Solothurn 

erfahren. Von der namenlosen Masse der Fusssoldaten heben 

sich die Akteure ab, welche das Soldgeschäft in den Händen 

hielten. Diese stehen als historische Figuren aus der Solothur-

ner Geschichte (z.B. Balthasar von Grissach, Hans Jakob vom 

Staal d.Ä und d.J., Wilhelm Frölich und Wilhelm Tugginer) für 

Aspekte des Soldgeschäfts: für Gewinn und Konkurs, für Diplo-

matie und Kritik, für die Bedeutung der verwandtschaftlichen 

Beziehungen. Hier finden die im 19. Jahrhundert angefertigten 

Figurinen gewissermassen als nostalgisch-emotionale Objek-

te teilweise wieder ihren Platz in der Ausstellung und ergänzen 

so die Tagsatzung von Stans. 

Detailllösungen: Vorschlag Unternehmner erwünscht.
Es gelten: Allgemeinen Bestimmungen.

Alle Masse sind vom Unternehmer vor Ort zu überprüfen. Unstimmigkeiten sind 
umgehend element zu melden.
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T +41 61 283 22 72    F +41 61 283 22 73
www.elementdesign.ch
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SÖLDNERHEER

Die anonyme Masse repräsentiert die solothurnischen und 

eidgenössischen Söldner, welche über Jahrhunderte für Geld 

auf den europäischen Schlachtfeldern gekämpft haben. Inner-

halb der Masseninstallation gibt es vier Themennischen, wel-

che sich mit der Thematik aus der Perspektive der Soldaten 

beschäftigt (Herkunft und Motivation, Daheim, Weg ins Feld - 

Weg vom Feld zurück, Gefahren). Durch vereinzelt eingesetzte 

Sprechblasen wird auf den Söldner als Mensch verwiesen. 

SOLDUNTERNEHMERTUM

Den einzelnen „Persönlichkeiten“ kann der Besuchende von 

Angesicht zu Angesicht begegnen. Anhand ihrer spezifischen 

Geschichte werden die gesellschaftlichen Gegebenheiten der 

Stadtrepublik Solothurn aufgezeigt (Familienunternehmung, 

Verhandeln, Krieg als Business).

WEHRWESEN

Integriert in die Harnischinstallation wird das Thema „Wehr-

wesen“. Das Zeughaus war sichtbares Zeichen der Wehr-

haftigkeit des Stadtstaates Solothurn, und die im Zeughaus 

aufbewahrten Waffen und Harnische dienten nicht nur zur 

Ausrüstung der Söldner, sondern auch der Ausstattung der 

Milizionäre.
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DIE TAGSATZUNG VON STANS

Die Tagsatzungsgruppe bildet den Auftakt zum Rüstsaal. Beim 

Betreten des Raums erblickt der Besuchende als erstes diese 

bedeutende museale Installation aus der Biedermeierzeit. Die 

Szenerie mit ihren Figurinen wird begehbar gemacht. Die Be-

suchenden begegnen den Protagonisten von 1481 auf Augen-

höhe. Vom Zeugwart erfahren sie mehr über das dargestellte 

Ereignis und seine Bedeutung für Solothurn.

BURGUNDERBEUTE

In der nordöstlichen Raumecke des 2.OG werden die wertvol-

le Burgunderbeute sowie das Juliusbanner ausgestellt. Sie 

stehen im Zusammenhang mit der Akteurs-Gruppe „Krieg als 

Business“. Diese Gruppe zeigt, was die Soldunternehmer im 

Krieg gewinnen, aber auch verlieren konnten: Macht, Ehre, 

Reichtum. Der Einfall des Tageslichts wird reduziert, damit die 

prunkvollen Textilien vor UV-Licht geschützt und im richtigen 

Scheinwerferlicht angemessen präsentiert werden können.
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TEXTKONZEPT

Die gesamte Ausstellung wird von einem klaren Textkonzept 

begleitet, welches dem Besuchenden ermöglicht, Informatio-

nen je nach Interesse unterschiedlich zu vertiefen. Als Richtli-

nie gilt folgendes Grundraster:

Überblickstexte pro Ausstellungsteil: 1‘000 Zeichen 

Bereichstexte: 600 Zeichen

Objekt(gruppen)texte: 400 Zeichen

Techniktafeln: 200 Zeichen mit Grafiken zur Funktion 

Legenden: Objektsbezeichnung, Datierung, Inventarnummer

UMGANG MIT FREMDSPRACHEN

Die gesamte neue Dauerausstellung wird vor Ort zweisprachig 

(Deutsch und Französisch) beschriftet. Für englischsprachi-

ge Besuchende stehen alle Texte über ein Zusatz-App auf dem 

„Experten-Tablet“ zur Verfügung. Weitere Sprachen können 

auf diese Weise zu einem späteren Zeitpunkt leicht hinzuge-

fügt werden.
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KONZEPT 3. OBERGESCHOSS

Für Sonderausstellungen steht das gesamte 3. OG zur Verfü-

gung. Eine Grundinfrastruktur an beleuchtungstechnischen 

Installationen für die Einrichtung und den Abbau von Sonder-

ausstellungen ist vorhanden. Während der Umbauten bleibt 

dieses Geschoss für die Museumsbesucher geschlossen.

Massstab:

Inhalt:

1:100

Grundriss 3.OG

MUSEUM ALTES ZEUGHAUS SOLOTHURN
Neugestaltung Dauerausstellung
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